Nutzungsordnung

für die Computerfachräume, Bibliothek und die im Schulgebäude vorhandenen Computerarbeitsplätze für Schüler und Lehrer des Samuel-von-Pufendorf-Gymnasiums Flöha
§ 1 Nutzungsberechtigung

Nutzungsberechtigt sind sowohl Schüler und Schülerinnen als auch Lehrer und Technisches Personal des Samuel-von-Pufendorf-Gymnasiums im Rahmen der Unterrichtsdurchführung bzw. dessen Organisation. Außerhalb des Unterrichts kann ein Nutzungsrecht gewährt werden. Die Entscheidung darüber treffen die Administratoren oder entsprechend eingewiesene Aufsichtspersonen bzw. der Schulleiter. Auch zeitweilige Nutzer unterliegen dieser Anordnung.
§ 2 Weisungsrecht

Weisungsberechtigt sind die unterrichtsdurchführenden Fachlehrer sowie das eingewiesene und befugte technische Personal. Außerhalb des Unterrichts kann der Administrator das Weisungsrecht ausgewählten Personen übertragen. 

§ 3 Zugang zu Computerarbeitsplätzen für Schüler/Schülerinnen 

· Die Benutzung der Computerfachräume ist unter Aufsicht gestattet. 

· Computerarbeitsplätze außerhalb der Fachräume dürfen ohne Aufsicht genutzt werden. 

· Soweit keine stundenplanmäßige Belegung durch Klassen oder  Kurse erfolgt, können die Computerfachräume durch SchülerInnen der Sec. II ohne Aufsicht für schulische Zwecke genutzt werden. Die Entscheidung darüber treffen die Administratoren.

§ 4 Verhalten am Computerarbeitsplatz

· Den Anweisungen der aufsichtsführenden Personen ist Folge zu leisten. 

· Die Bedienung der Hard- und Software hat wie im Unterricht erlernt zu erfolgen. 

· Das Einnehmen von Speisen und Getränken ist nicht gestattet. 

· Beim Auftreten von Funktionsstörungen ist sofort die aufsichtsführende Person zu verständigen. 

· Vor dem Verlassen des Raumes ist der Arbeitsplatz aufzuräumen. Die Stühle sollen unter den Tisch gerückt werden. 

· Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen bzw. des Netzes, das Aufspielen neuer Programme sowie Manipulationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. 

· Mitgebrachte Datenträger sind vor der Benutzung mit Hilfe des installierten Virenscanners auf Virenfreiheit zu überprüfen. Wird Virenbefall festgestellt, ist die aufsichtsführende Person umgehend zu informieren.

· Daten, die während der Nutzung einer Arbeitsstation entstehen, können auf eigenen Datenträgern oder dem zugewiesenen Arbeitsbereich im Netz abgelegt werden. 

· Das Starten von eigenen Programmen sowie das Benutzen der Netzwerkdrucker bedarf der Genehmigung durch die aufsichtsführende Person. 

§ 5 Benutzung des Computernetzes

· Das Anmelden am Computer („Einloggen“) ist nur unter dem eigenen Nutzernamen gestattet. Jeder Nutzer ist für alle Aktivitäten, die unter seiner Identität ablaufen, voll verantwortlich und trägt die rechtlichen Konsequenzen. 

· Wird einer Aufforderung zum Wechsel des Passwortes nicht Folge geleistet, besteht die Gefahr des Entzuges der Nutzungsberechtigung für das Netz. 

· Die Arbeitsstation, an der sich ein Nutzer im Netz angemeldet hat, ist durch diesen niemals unbeaufsichtigt zu lassen. 

· Nach dem Beenden der Arbeit am PC hat sich der Nutzer abzumelden („Ausloggen“). 

§ 6 Umgang mit der vorhandenen Hardware und Software

· Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen bzw. des Netzes, das Aufspielen und Starten zusätzlicher Programme sowie Manipulationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. 

· Die zur Verfügung stehende Software ist Eigentum des Herstellers. Das Gymnasium ist nur berechtigt, diese Software für Ausbildungszwecke zu nutzen. Eine Nutzung für gewerbliche Zwecke sowie eine Vervielfältigung oder Veräußerung ist nicht gestattet. 

· Nutzer, die unbefugt Software von den Arbeitsstationen oder aus dem Netz kopieren, machen sich strafbar und können zivil- bzw. strafrechtlich verfolgt werden. 

· Mitgebrachte Datenträger sind vor der Benutzung mit Hilfe des installierten Virenscanners auf Virenfreiheit zu überprüfen (dies geschieht im Normalfall automatisch und Sie werden über evtl. Virenbefall informiert). Wird Virenbefall festgestellt, ist die aufsichtsführende Person umgehend zu informieren.

· Daten, die während der Nutzung einer Arbeitsstation entstehen, können auf eigenen Datenträgern oder dem zugewiesenen Arbeitsbereich im Netz abgelegt werden. 

· Das Benutzen der Netzwerkdrucker bedarf der Genehmigung durch die aufsichtsführende Person. 

§ 7 Nutzung des Intranets/Internets

· Oberster Grundsatz ist die Achtung der Persönlichkeitsrechte anderer Personen. Diskriminierungen, persönliche Angriffe, Unterstellungen und Verleumdungen können neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung auch zu einer strafrechtlichen Verfolgung führen (siehe auch Netiquette). 

· Die über das Internet bereitgestellten Informationen können keiner hausinternen Selektion unterworfen werden. Sollte sich jemand durch Informationen verletzt, entwürdigt oder in anderer Art und Weise angegriffen fühlen, muss er diesen Sachverhalt mit dem Urheber der Information klären. 

· Die Nutzung des Internetzugangs der Schule für private, kommerzielle oder parteipolitische Zwecke sowie zur gesetzwidrigen Erlangung von Informationen ist nicht zulässig.

· Rassistische, faschistische, links- bzw. rechtsradikale, pornographische und anderweitig verbotene oder gegen ethische und pädagogische Prinzipien verstoßende Inhalte dürfen auf die Schulrechner weder geladen noch gespeichert werden.

· Es ist deshalb grundsätzlich untersagt, den Internetzugang zur Verbreitung von Informationen zu verwenden, die dazu geeignet sind, dem Ansehen der Einrichtung Schaden zuzufügen. 

· Die Kommunikation in den Netzdiensten hat unter Verwendung der zugewiesenen Nutzerkennung zu erfolgen

· Das Ausfüllen von Online-Formularen bzw. -Bestellungen ist ohne ausdrückliche Aufforderung der Aufsicht führenden Lehrperson untersagt. 

· Eigenmächtige Änderungen der Absenderadresse bei Mail und News gelten als Adressfälschung und sind strikt untersagt. 

· Die Teilnahme an Kettenbriefaktionen ist nicht gestattet. 

· Das Downloaden für private Zwecke ist nicht gestattet. 

· Das Verursachen von unnötigem Datenverkehr ist zu unterlassen. Das Laden von großen Datenmengen (ab 250 KByte) ist nur unter Rücksprache mit der aufsichtsführenden Person gestattet. 

§ 8 Datenschutz, Datensicherheit, Urheberecht

· Alle auf den Arbeitsstationen und im Netz befindlichen Daten (einschließlich persönlicher Daten) unterliegen dem Zugriff des Administrators. 

· Passwörter sollten sinnvoll gewählt, regelmäßig erneuert und anderen nicht bekannt gemacht werden. 

· Ein Rechtsanspruch der Nutzer auf den Schutz persönlicher Daten im Netz des Gymnasiums vor unbefugten Zugriffen gegenüber der Schule besteht nicht. 

· Eine Geheimhaltung von Daten, die über das Internet übertragen werden, kann in keiner Weise gewährleistet werden. Die Bereitstellung von Informationen im Internet kommt damit einer Veröffentlichung gleich. Es besteht kein Rechtsanspruch gegenüber dem Samuel-von-Pufendorf-Gymnasiums auf Schutz solcher Daten vor unbefugten Zugriffen. 

· Elektronisch gespeicherte Medien (Texte, Töne, Bilder, Filme, usw.) unterliegen dem Urheberrecht. Eine Verwendung dieser Inhalte ohne Quellennachweis ist nicht zulässig. Dokumente von SchülerInnen sowie Lehrern sind ebenfalls urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht ohne deren Zustimmung benutzt, verändert oder gelöscht werden.

§ 9 Kontrolle und Überprüfung

Die Workstations des Netzwerkes werden durch geeignete Software sowie dazu berufenes Personal auf Nutzeraktivitäten hin überwacht. Sie haben die Pflicht, sich auf Aufforderung hin als Nutzer zu identifizieren. Durch Nichtbeachtung dieser Regel entstehender Datenverlust geht nicht zu Lasten der Schule.
§ 10 Zuwiderhandlungen

Zuwiderhandlungen gegen diese Ordnung bzw. ein Missbrauch des Internet-Zugangs werden mit dem Entzug der Nutzungsberechtigung für das Netz und disziplinarischen Maßnahmen gemäß Hausordnung – im Extremfall zivilrechtlicher Maßnahmen geahndet. 



Flöha, August 2010

Die Administratoren des Netzwerkes am Gymnasium Flöha


R. Gechert
Schulleiter

